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PRÄAMBEL

Diese Regeln sind ab dem 1. Januar 2023 gültig.

Sie gelten für alle anerkannten VWB-Turniere, es sei denn, 
andere Regeln werden von der VWB akzeptiert.

Änderungen und Ergänzungen der Regeln in diesem Regelbuch 
sind möglich. Sie werden unter der Internetadresse  

www.westernreiten-online.de veröffentlicht und können bei 
der VWB-Geschäftsstelle angefordert werden.

Wenn in diesem Regelbuch von einem Turnier die Rede ist, 
so ist damit stets ein nach § 8 dieses Regelbuches VWB-

anerkanntes Turnier gemeint.
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AQHA-/DQHA-Regelbuch 2023
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Amerikanischen handelt, können Fehler nicht ausgeschlossen 
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Für die VWB nicht zutreffende Passagen wurden geändert bzw. 
gestrichen. Die Änderungen sind vermerkt. Die Nummerierung 

der Paragraphen entspricht nicht dem AQHA-Regelbuch.

Sollten sich die Bestimmungen der VWB mit denen der DQHA/ 
AQHA überschneiden, so gelten die Regeln der VWB.
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REINING PATTERN 1

1. Schneller Galopp zum anderen Ende der Arena bis hinter den Endmarker, Roll-
back nach links – kein Verharren. 

2. Schneller Galopp zum entgegengesetzten Ende der Arena bis hinter den End-
marker, Rollback nach rechts – kein Verharren. 

3. Schneller Galopp bis hinter den Mittelmarker und Sliding Stop. Rückwärts rich-
ten bis zur Mitte der Arena oder mindestens 3 Meter. Verharren. 

4. Vier Spins rechts herum. 

5. Vier und ein Viertel Spin links herum, so dass das Pferd dann zur linken Seite der 
Arena blickt. Verharren.

6. Im Linksgalopp beginnend, reite drei Zirkel nach links: den ersten Zirkel groß und 
schnell; den zweiten Zirkel klein und langsam; den dritten Zirkel groß und schnell. 
Galoppwechsel in der Mitte der Arena. 

7. Reite drei Zirkel nach rechts: den ersten Zirkel groß und schnell; den zweiten Zir-
kel klein und langsam; den dritten Zirkel groß und schnell. Galoppwechsel in der 
Mitte der Arena. 

8. Beginne einen großen, schnellen Zirkel nach links, aber schließe diesen Zirkel 
nicht. Schneller Galopp gerade an der rechten Seite der Arena entlang bis hinter 
den Mittelmarker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Sli-
ding Stop. Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen. 

Der Reiter muss beim dafür bestimmten Richter die Zäumung abnehmen. 

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend- und Freizeitrei-
ter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für flie-
gende Wechsel kann der Richter Kredit geben.
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REINING PATTERN 2

Das Pferd muss im Schritt gehen, oder anhalten, bevor das Pattern begonnen wird. 
Beginne in der Mitte der Arena mit Blickrichtung zur linken Bande (Begrenzung). 

1. Beginne im Rechtsgalopp und reite drei Zirkel nach rechts: den ersten Zirkel 
klein und langsam; die nächsten zwei Zirkel groß und schnell. Galoppwechsel in 
der Mitte der Arena. 

2. Reite drei Zirkel nach links: den ersten Zirkel klein und langsam; die nächsten 
zwei Zirkel groß und schnell. Galoppwechsel in der Mitte der Arena. 

3. Reite einen halben Zirkel nach rechts. An der Mitte der kurzen Seite abwenden 
zum schnellen Galopp auf der Mittellinie entlang bis hinter den Endmarker und 
dann einen Rollback nach rechts – kein Verharren. 

4. Schneller Galopp auf der Mittellinie zum entgegengesetzten Ende der Arena bis 
hinter den Endmarker und dann einen Rollback nach links – kein Verharren. 

5. Schneller Galopp bis hinter den Mittelmarker und Sliding Stop. Rückwärts rich-
ten bis zur Mitte der Arena oder mindestens 3 Meter. Verharren. 

6. Vier Spins rechts herum. 

7. Vier Spins links herum. Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen. 

Der Reiter muss beim dafür bestimmten Richter die Zäumung abnehmen. 

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend- und Freizeitrei-
ter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für flie-
gende Wechsel kann der Richter Kredit geben.
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ter von der Bande entfernt bleibend, reite um das Ende (kurze Seite) der Arena, 
schneller Galopp geradeaus an der gegenüber liegenden oder rechten Seite der 
Arena entlang bis hinter den Mittelmarker und dann einen Rollback nach links – 
kein Verharren. 

2. Galoppiere geradeaus entlang der rechten Seite der Arena, mindestens 6 Meter 
von der Bande entfernt bleibend, reite wieder um das Ende (kurze Seite) der Arena, 
schneller Galopp geradeaus an der linken Seite der Arena entlang bis hinter den 
Mittelmarker und dann einen Rollback nach rechts – kein Verharren. 

3. Galoppiere an der linken Seite der Arena entlang bis zum Mittelmarker. Am Mit-
telmarker soll das Pferd im Rechtsgalopp sein. Lenke das Pferd im Rechtsgalopp 
zum Mittelpunkt der Arena und reite drei Zirkel nach rechts: die ersten zwei Zirkel 
groß und schnell; den dritten Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel in der Mit-
te der Arena. 

4. Reite drei Zirkel nach links: die ersten zwei Zirkel groß und schnell; den dritten 
Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel in der Mitte der Arena. 

5. Beginne einen großen, schnellen Zirkel nach rechts, schließe diesen aber nicht. 
Galoppiere geradeaus entlang der linken Seite der Arena, mindestens 6 Meter von 
der Bande entfernt bleibend, reite wieder um das Ende (kurzen Seite) der Arena, 
schneller Galopp geradeaus an der gegenüber liegenden oder rechten Seite der 
Arena entlang bis hinter den Mittelmarker und dann einen Sliding Stop. Mindestens 
3 Meter rückwärts richten. Verharren. 

6. Vier Spins rechts herum. 

7. Vier Spins links herum. Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen. 

Der Reiter muss beim dafür bestimmten Richter die Zäumung abnehmen. 

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend- und Freizeitrei-
ter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für flie-
gende Wechsel kann der Richter Kredit geben.

REINING PATTERN 3
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REINING PATTERN 4

DAS PFERD MUSS IM SCHRITT GEHEN, ODER ANHALTEN, BEVOR DAS PAT-
TERN BEGONNEN WIRD. Beginne in der Mitte der Arena mit Blickrichtung zur lin-
ken Bande (Begrenzung). 

1. Beginne im Rechtsgalopp, reite drei Zirkel nach rechts: die ersten zwei Zirkel 
groß und schnell; den dritten Zirkel klein und langsam. Stopp in der Mitte der Arena. 

2. Vier Spins rechts herum. Verharren. 

3. Beginne im Linksgalopp, reite drei Zirkel nach links: die ersten zwei Zirkel groß 
und schnell; den dritten Zirkel klein und langsam. Stopp in der Mitte der Arena. 

4. Vier Spins links herum. Verharren. 

5. Beginne im Rechtsgalopp, reite einen großen, schnellen Zirkel nach rechts, Ga-
loppwechsel in der Mitte der Arena, reite einen großen, schnellen Zirkel nach links, 
Galoppwechsel in der Mitte der Arena. 

6. Reite einen halben Zirkel nach rechts. Auf Höhe der Mitte der kurzen Seite, ab-
wenden auf die Mittellinie, schneller Galopp zum anderen Ende der Arena bis hinter 
den Endmarker, dann einen Rollback nach rechts – kein Verharren. 

7. Schneller Galopp auf der Mittellinie zum gegenüber liegenden Ende der Arena 
bis hinter den Endmarker und dann einen Rollback nach links – keine Verharren. 

8. Schneller Galopp bis hinter den Mittelmarker und dann einen Sliding Stop. Rück-
wärts richten bis zur Mitte der Arena oder mindestens 3 Meter. Verharren, um das 
Ende der Aufgabe anzuzeigen. 

Der Reiter muss beim dafür bestimmten Richter die Zäumung abnehmen. 

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend- und Freizeitrei-
ter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für flie-
gende Wechsel kann der Richter Kredit geben.
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TERN BEGONNEN WIRD. Beginne in der Mitte der Arena mit Blickrichtung zur lin-
ken Bande (Begrenzung). 

1. Beginne im Linksgalopp, reite drei Zirkel nach links: die ersten zwei Zirkel groß 
und schnell; den dritten Zirkel klein und langsam. Stopp in der Mitte der Arena. 

2. Vier Spins links herum. Verharren 

3. Beginne im Rechtsgalopp, reite drei Zirkel nach rechts: die ersten zwei Zirkel 
groß und schnell; den dritten Zirkel klein und langsam. Stopp in der Mitte der Arena. 

4. Vier Spins rechts herum. Verharren. 

5. Beginnend im Linksgalopp, reite einen großen, schnellen Zirkel nach links, Ga-
loppwechsel in der Mitte der Arena, reite einen großen, schnellen Zirkel nach rechts 
und Galoppwechsel in der Mitte der Arena (Figur 8). 

6. Reite um den vorangegangenen Zirkel nach links, schließe diesen Zirkel aber 
nicht. Schneller Galopp entlang der rechten Seite der Arena bis hinter den Mittel-
marker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Rollback nach 
rechts – kein Verharren. 

7. Reite um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. Schnel-
ler Galopp entlang der linken Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker und dann, 
mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Rollback nach links – kein Ver-
harren. 

8. Reite wieder um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. 
Schneller Galopp entlang der rechten Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker 
und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Sliding Stop. Mindes-
tens 3 Meter Rückwärts richten. Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen. 

Der Reiter muss beim dafür bestimmten Richter die Zäumung abnehmen. 

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend- und Freizeitrei-
ter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für flie-
gende Wechsel kann der Richter Kredit geben.

REINING PATTERN 5
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DAS PFERD MUSS IM SCHRITT GEHEN, ODER ANHALTEN, BEVOR DAS PAT-
TERN BEGONNEN WIRD. Beginne in der Mitte der Arena mit Blickrichtung zur lin-
ken Bande (Begrenzung). 

1. Vier Spins rechts herum. 

2. Vier Spins links herum. Verharren. 

3. Beginnend im Linksgalopp, reite drei Zirkel nach links: die ersten zwei Zirkel 
groß und schnell; den dritten Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel in der Mit-
te der Arena. 

4. Reite drei Zirkel nach rechts: die ersten zwei Zirkel groß und schnell; den dritten 
Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel in der Mitte der Arena. 

5. Beginne einen großen, schnellen Zirkel nach links, schließe diesen Zirkel aber 
nicht. Schneller Galopp an der rechten Seite der Arena entlang bis hinter den Mit-
telmarker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Rollback 
nach rechts – kein Verharren. 

6. Reite um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. Schnel-
ler Galopp entlang der linken Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker und dann, 
mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Rollback nach links – kein Ver-
harren. 

7. Reite wieder um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. 
Schneller Galopp entlang der rechten Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker 
und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Sliding Stop. Mindes-
tens 3 Meter Rückwärts richten. Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen. 

Der Reiter muss beim dafür bestimmten Richter die Zäumung abnehmen. 

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend- und Freizeitrei-
ter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für flie-
gende Wechsel kann der Richter Kredit geben.

REINING PATTERN 6
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1. Schneller Galopp zum anderen Ende der Arena bis hinter den Endmarker und 
dann einen Rollback nach links – kein Verharren. 

2. Schneller Galopp zum gegenüber liegenden Ende der Arena bis hinter den End-
marker und dann einen Rollback nach rechts – kein Verharren. 

3. Schneller Galopp bis hinter den Mittelmarker und dann einen Sliding Stop. Rück-
wärts richten bis zur Mitte der Arena oder mindestens 3 Meter. Verharren. 

4. Vier Spins rechts herum. 

5. Vier und ein Viertel Spin links herum, so dass das Pferd dann zur linken Seite der 
Arena blickt. Verharren. 

6. Beginne im Rechtsgalopp, reite drei Zirkel nach rechts: die ersten zwei Zirkel 
groß und schnell; den dritten Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel in der Mit-
te der Arena. 

7. Reite drei Zirkel nach links: die ersten zwei Zirkel groß und schnell; den dritten 
Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel in der Mitte der Arena. 

8. Beginne einen großen, schnellen Zirkel nach rechts, schließe diesen Zirkel aber 
nicht. Schneller Galopp entlang der rechten Seite der Arena bis hinter den Mittel-
marker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Sliding Stop. 
Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen. Der Reiter muss beim dafür be-
stimmten Richter die Zäumung abnehmen. 

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend- und Freizeitrei-
ter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für flie-
gende Wechsel kann der Richter Kredit geben.

REINING PATTERN 7
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DAS PFERD MUSS IM SCHRITT GEHEN, ODER ANHALTEN, BEVOR DAS PAT-
TERN BEGONNEN WIRD. Beginne in der Mitte der Arena mit Blickrichtung zur lin-
ken Bande (Begrenzung). 

1. Vier Spins links herum. 

2. Vier Spins rechts herum. Verharren. 

3. Beginnend im Rechtsgalopp, reite drei Zirkel nach rechts: den ersten Zirkel groß 
und schnell; den zweiten Zirkel klein und langsam, den dritten Zirkel groß und 
schnell. Galoppwechsel in der Mitte der Arena. 

4. Reite drei Zirkel nach links: den ersten Zirkel groß und schnell; den zweiten Zir-
kel klein und langsam, den dritten Zirkel groß und schnell. Galoppwechsel in der 
Mitte der Arena. 

5. Beginne einen großen, schnellen Zirkel nach rechts, schließe diesen Zirkel aber 
nicht. Schneller Galopp an der rechten Seite der Arena entlang bis hinter den Mit-
telmarker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Rollback 
nach links – kein Verharren. 

6. Reite um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. Schnel-
ler Galopp entlang der linken Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker und dann, 
mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Rollback nach rechts – kein 
Verharren. 

7. Reite wieder um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. 
Schneller Galopp entlang der rechten Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker 
und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Sliding Stop. Mindes-
tens 3 Meter Rückwärts richten. Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen. 

Der Reiter muss beim dafür bestimmten Richter die Zäumung abnehmen. 

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend- und Freizeitrei-
ter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für flie-
gende Wechsel kann der Richter Kredit geben.

REINING PATTERN 8



VWB-Regelbuch

97

P
at

te
rn

1. Schneller Galopp bis hinter den Mittelmarker und dann einen Sliding Stop. Rück-
wärts richten bis zur Mitte der Arena oder mindestens 3 Meter. Verharren. 

2. Vier Spins rechts herum. 

3. Vier und ein Viertel Spins links herum, so dass das Pferd dann zur linken Seite 
der Arena blickt. Verharren. 

4. Beginnend im Linksgalopp, reite drei Zirkel nach links: den ersten Zirkel klein 
und langsam; die nächsten zwei Zirkel groß und schnell. Galoppwechsel in der 
Mitte der Arena. 

5. Reite drei Zirkel nach rechts: den ersten Zirkel klein und langsam; die nächsten 
zwei Zirkel groß und schnell. Galoppwechsel in der Mitte der Arena. 

6. Beginne einen großen, schnellen Zirkel nach links, schließe diesen Zirkel aber 
nicht. Schneller Galopp an der rechten Seite der Arena entlang bis hinter den Mit-
telmarker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Rollback 
nach rechts – kein Verharren. 

7. Reite um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. Schnel-
ler Galopp entlang der linken Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker und dann, 
mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Rollback nach links – kein Ver-
harren. 

8. Reite wieder um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. 
Schneller Galopp entlang der rechten Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker 
und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Sliding Stop. Verhar-
ren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen. 

Der Reiter muss beim dafür bestimmten Richter die Zäumung abnehmen. 

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend- und Freizeitrei-
ter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für flie-
gende Wechsel kann der Richter Kredit geben.

REINING PATTERN 9
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1. Schneller Galopp bis hinter den Mittelmarker und dann einen Sliding Stop. Rück-
wärts richten bis zur Mitte der Arena oder mindestens 3 Meter. Verharren. 

2. Vier Spins rechts herum. 

3. Vier und ein Viertel Spins links herum, so dass das Pferd dann zur linken Seite 
der Arena blickt. Verharren. 

4. Beginnend im Rechtsgalopp, reite drei Zirkel nach rechts: die ersten zwei Zirkel 
groß und schnell; den dritten Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel in der Mit-
te der Arena. 

5. Reite drei Zirkel nach links: den ersten Zirkel klein und langsam; die nächsten 
zwei Zirkel groß und schnell. Galoppwechsel in der Mitte der Arena. 

6. Beginne einen großen, schnellen Zirkel nach rechts, schließe diesen Zirkel aber 
nicht. Schneller Galopp an der rechten Seite der Arena entlang bis hinter den Mit-
telmarker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Rollback 
nach links – kein Verharren. 

7. Reite um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. Schnel-
ler Galopp entlang der linken Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker und dann, 
mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Rollback nach rechts – kein 
Verharren. 

8. Reite wieder um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. 
Schneller Galopp entlang der rechten Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker 
und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Sliding Stop. Verhar-
ren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen. 

Der Reiter muss beim dafür bestimmten Richter die Zäumung abnehmen. 

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend- und Freizeitrei-
ter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für flie-
gende Wechsel kann der Richter Kredit geben.

REINING PATTERN 10
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Das Pferd muß den größten Teil zur Arena-Mitte traben. Bevor das Pattern begon-
nen wird, muß es im Schritt gehen, oder angehalten werden. 

1. Vier Spins links herum, verharren. 

2. Vier Spins rechts herum, verharren. 

3. Beginne im Rechtsgalopp, reite drei Zirkel nach rechts, den ersten klein und 
langsam, die nächsten zwei Zirkel groß und schnell; Galoppwechsel in der Mitte 
der Arena. 

4. Reite drei Zirkel nach links, den ersten Zirkel klein und langsam, die nächsten 
zwei Zirkel groß und schnell; Galoppwechsel in der Mitte der Arena. 

5. Beginne einen großen halben Zirkel nach rechts, auf Höhe der Mitte der kurzen 
Seite, abwenden auf die Mittellinie, schneller Galopp zum Ende der Arena bis hinter 
den Endmarker, dann einen Rollback nach rechts - kein Verharren. 

6. Schneller Galopp auf der Mittellinie zum gegenüberliegenden Ende der Arena bis 
hinter den Endmarker und dann einen Rollback nach links - kein Verharren. 

7. Schneller Galopp bis hinter den Mittelmarker und dann einen Sliding Stop. Rück-
wärtsrichten bis zur Mitte der Arena oder mindestens 3 mtr. Verharren, um das En-
de der Aufgabe anzuzeigen.

Der Reiter muss beim dafür bestimmten Richter die Zäumung abnehmen. 

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend- und Freizeitrei-
ter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für flie-
gende Wechsel kann der Richter Kredit geben.

REINING PATTERN 11
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1. Schneller Galopp bis hintern den Mittelmarker und dann einen Sliding Stop. 
Rückwärts richten bis zur Mitte der Arena oder mindestens 3 Meter. Verharren.

2. Vier Spins rechts herum.

3. Vier und ein Viertel Spins links herum, so dass das Pferd dann zur linken Seite 
der Arena blickt. Verharren. 

4. Beginnend im Linksgalopp, reite drei Zirkel nach links: die ersten zwei Zirkel 
groß und schnell; den dritten Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel in der Mit-
te der Arena. 

5. Reite drei Zirkel nach rechts: die ersten beiden Zirkel groß und schnell, den drit-
ten Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel in der Mitte der Arena. 

6. Beginne einen großen, schnellen Zirkel nach links, schließe diesen Zirkel aber 
nicht. Schneller Galopp an der rechten Seite der Arena entlang bis hinter den Mit-
telmarker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Rollback 
nach rechts – kein Verharren. 

7. Reite um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. Schnel-
ler Galopp entlang der linken Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker und dann, 
mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Rollback nach links – kein Ver-
harren. 

8. Reite wieder um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. 
Schneller Galopp entlang der rechten Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker 
und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Sliding Stop. Verhar-
ren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen. 

Der Reiter muss beim dafür bestimmten Richter die Zäumung abnehmen. 

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend- und Freizeitrei-
ter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für flie-
gende Wechsel kann der Richter Kredit geben.

REINING PATTERN 12
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TERN BEGONNEN WIRD. Beginne in der Mitte der Arena mit Blickrichtung zur lin-
ken Bande (Begrenzung). 

1. Beginne im Linksgalopp, reite zwei Zirkel nach links: den ersten Zirkel groß und 
schnell; den zweiten Zirkel klein und langsam. Stopp in der Mitte der Arena. 

2. Vier Spins links herum. Verharren 

3. Beginne im Rechtsgalopp, reite zwei Zirkel nach rechts: den ersten Zirkel groß 
und schnell; den zweiten Zirkel klein und langsam. Stopp in der Mitte der Arena. 

4. Vier Spins rechts herum. Verharren. 

5. Beginnend im Linksgalopp, reite einen großen, schnellen Zirkel nach links, Ga-
loppwechsel in der Mitte der Arena, reite einen großen, schnellen Zirkel nach rechts 
und Galoppwechsel in der Mitte der Arena (Figur 8). 

6. Reite um den vorangegangenen Zirkel nach links, schließe diesen Zirkel aber 
nicht. Schneller Galopp entlang der rechten Seite der Arena bis hinter den Mittel-
marker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Rollback nach 
rechts – kein Verharren. 

7. Reite um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. Schnel-
ler Galopp entlang der linken Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker und dann, 
mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Rollback nach links – kein Ver-
harren.

8. Reite wieder um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. 
Schneller Galopp entlang der rechten Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker 
und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Sliding Stop. Mindes-
tens 3 Meter Rückwärts richten. Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen. 

Der Reiter muss beim dafür bestimmten Richter die Zäumung abnehmen. 

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend- und Freizeitrei-
ter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für flie-
gende Wechsel kann der Richter Kredit geben.

REINING PATTERN 13
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Das Pferd kann im Schritt oder Trab in Arenamitte geritten werden. Das Pferd 
muss Schritt gehen oder anhalten, bevor das Pattern begonnen wird. Beginne in 
der Mitte der Arena mit Blickrichtung zur linken Bande (Begrenzung).

1 . Vier Spins links herum. Verharren.

2. Vier Spins rechts herum. Verharren.

3. Beginne im Rechtsgalopp, reite drei Zirkel nach rechts: die ersten zwei Zirkel 
groß und schnell; den dritten Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel in der 
Mitte der Arena. 

4. Reite 3 Zirkel nach links: die ersten zwei Zirkel groß und schnell; den dritten 
Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel in der Mitte der Arena.

5. Beginne einen großen, schnellen Zirkel nach rechts, schließe diesen Zirkel 
aber nicht. Schneller Galopp an der an der rechten Seite der Arena entlang bis 
hinter den Mittelmarker und dann, mindestens 6 mtr. von der Bande entfernt, ei-
nen Rollback nach links – kein Verharren.

6. Reite um den vorangeganenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. 
Schneller Galopp entlang der linken Seite der Arena bis hinter den Mittelmar-
ker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt Rollback nach rechts 
– kein Verharren.

7. Reite wieder um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber 
nicht. Schneller Galopp entlang der Rechten Seite der Arena bis hinter den Mit-
telmarker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Sliding 
Stop. Mindestens 3 Meter rückwärts richten. Verharren um das Ende der Auf-
gabe zu zeigen.

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend – und Freizeit-
reiter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für 
fliegende Wechsel kann der Richter Kredit geben.

REINING PATTERN 14
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Das Pferd kann im Schritt oder Trab in die Arenamitte geritten werden. Das Pferd 
muss Schritt gehen oder anhalten, bevor das Pattern begonnen wird. Beginne in 
der Mitte der Arena mit Blickrichtung zur linken Bande (Begrenzung).

1. Vier Spins rechts herum. Verharren. 

2. Vier Spins links herum. Verharren.

3. Beginne im Linksgalopp, reite drei Zirkel nach links: den ersten  Zirkel groß 
und schnell; den zweiten Zirkel klein und langsam; den dritten Zirkel groß und 
schnell. Galoppwechsel in der Mitte der Arena. 

4. Reite 3 Zirkel nach rechts: den ersten Zirkel groß und schnell; den zweiten 
Zirkel klein und langsam; den dritten Zirkel groß und schnell. Galoppwechsel in 
der Mitte der Arena.

5. Beginne einen großen, schnellen Zirkel nach links, schließe diesen Zirkel aber 
nicht. Schneller Galopp an der an der rechten Seite der Arena entlang bis hin-
ter den Mittelmarker und dann, mindestens 6 mtr. von der Bande entfernt, einen 
Rollback nach rechts – kein Verharren.

6. Reite um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. 
Schneller Galopp entlang der linken Seite der Arena bis hinter den Mittelmar-
ker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt Rollback nach links 
– kein Verharren.

7. Reite wieder um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber 
nicht. Schneller Galopp entlang der rechten Seite der Arena bis hinter den Mit-
telmarker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Sliding 
Stop. Mindestens 3 Meter rückwärts richten. Verharren um das Ende der Auf-
gabe zu zeigen.

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend – und Freizeit-
reiter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für 
fliegende Wechsel kann der Richter Kredit geben.

REINING PATTERN 15
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REINING PATTERN 16

1. Schneller Galopp bis hinter den Mittelmarker und dann einen Sliding Stop. 
Rückwärts richten bis zu Mitte der Arena oder mindestens 3 Meter. Verharren.

2. Vier Spins links herum. Verharren.

3. Vier und einviertel Spins rechts herum, sodass das Pferd dann zur linken Seite 
der Arena blickt. Verharren.

4. Beginne im Rechtsgalopp, reite drei Zirkel nach rechts: die ersten zwei Zirkel 
groß und schnell; den dritten Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel in der 
Mitte der Arena. 

5. Reite 3 Zirkel nach links: die ersten zwei Zirkel groß und schnell; den dritten 
Zirkel klein und langsam. Galoppwechsel in der Mitte der Arena.

6. Beginne einen großen, schnellen Zirkel nach rechts, schließe diesen Zirkel 
aber nicht. Schneller Galopp an der an der linken Seite der Arena entlang bis hin-
ter den Mittelmarker und dann, mindestens 6 mtr. von der Bande entfernt, einen 
Rollback nach links – kein Verharren.

7. Reite um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. 
Schneller Galopp entlang der rechten Seite der Arena bis hinter den Mittelmar-
ker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt Rollback nach rechts 
– kein Verharren.

8. Reite wieder um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber 
nicht. Schneller Galopp entlang der linke Seite der Arena bis hinter den Mit-
telmarker und dann, mindestens 6 Meter von der Bande entfernt, einen Sliding 
Stop. Verharren um das Ende der Aufgabe zu zeigen.

Sonderregel: Gemäß §99, §110, §119 kann für Einsteiger, Jugend – und Freizeit-
reiter-Klassen ein einfacher oder fliegender Galoppwechsel geritten werden. Für 
fliegende Wechsel kann der Richter Kredit geben.
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DAS PFERD MUSS IM SCHRITT GEHEN, ODER ANHALTEN, BEVOR DAS PAT-
TERN BEGONNEN WIRD. Beginne in der Mitte der Arena mit Blickrichtung zur lin-
ken Bande (Begrenzung). 

1. Beginne im Linksgalopp und reite zwei Zirkel nach links. Stop in der Mitte der 
Arena, Verharren

2. 2 Spins nach links, Verharren

3. Beginne im Rechtsgalopp und reite zwei Zirkel nach rechts. Stop in der Mitte 
der Arean, Verharren

4. 2 Spins nach rechts, verharren

5. Beginne im Linksgalopp um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen aber 
nicht. Im Galopp entlang der rechten Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker, 
Stop und Rollback nach rechts

6. Reite wieder um den vorangegangenen Zirkel, schließe diesen Zirkel aber nicht. 
Galopp entlang der linken Seite der Arena bis hinter den Mittelmarker dann Stop 
und Rückwärts richten. 

Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen

REINING PATTERN 17 
(nur für Jugend und Einsteiger)
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1. Im Galopp einmal um die Arena wie gezeichnet, entlang der linken Seite der Are-
na bis nach den Mittelmarker, Rollback nach rechts

2. Am vorangegangenen Zirkel, entlang der Arena, auf der rechten Arenaseite bei 
nach den Mittelmarkerm, Rollback nach links

3. Zwei Zirkel nach links, den ersten schnell und groß, den zweiten klein und lang-
sam, Stop in der Arenamitte

4. 3 Spins nach links, Verharren

5. Zwei Zirkel mach rechts, den ersten schnell und groß, den zweiten klein und 
langsam, Stop in der Arenamitte

6. 3 Spins nach rechts, verharren

7. Beginne einen großen Zirkel nach links, Mitte der kurzen Seite wende auf die 
Mittellinie ab, Rundown bis nach den Mittelmarker, Stop und rückwärts, mind. 3 
Meter (10 Fuß)

Verharren, um das Ende der Aufgabe anzuzeigen

REINING PATTERN 18 
(nur für Jugend und Einsteiger)
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1. Schritt mindestens 4,5 m, Übergang zum Trab, Trab über die Stange 

2. Übergang zum Linksgalopp und Galopp um das Ende

3. erster Wechsel beim Kreuzen 

4. zweiter Wechsel beim Kreuzen 

5. dritter Wechsel beim Kreuzen 

6. vierter Wechsel und Galopp am Ende der Arena 

7. erster Wechsel auf der Mittellinie 

8. zweiter Wechsel auf der Mittellinie 

9. Galopp über die Stange

10. dritter Wechsel auf der Mittellinie 

11. vierter Wechsel auf der Mittellinie 

12. Galopp bis zur Mitte der Arena, Stopp und Rückwärtsrichten

WESTERN RIDING 1
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1. Schritt, Übergang zum Trab, Trab über die Stange 

2. Übergang zum Galopp 

3. erster Wechsel auf der Mittellinie 

4. zweiter Wechsel auf der Mittellinie 

5. dritter Wechsel auf der Mittellinie 

6. Zirkel erster Wechsel beim Kreuzen 

7. zweiter Wechsel beim Kreuzen 

8. dritter Wechsel beim Kreuzen 

9. vierter Wechsel beim Kreuzen und Zirkel 

10. Galopp über die Stange 

11. Galopp, Stopp und Rückwärtsrichten

WESTERN RIDING 2
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1. Schritt halber Weg zwischen den Markern,  
Übergang zum Trab, Trab über Stange

2. Übergang zum Galopp 

3. erster Wechsel auf der Mittellinie

4. Galopp über Stange 

5. zweiter Wechsel auf der Mittellinie 

6. erster Wechsel beim Kreuzen 

7. zweiter Wechsel beim Kreuzen 

8. dritter Wechsel beim Kreuzen 

9. vierter Wechsel beim Kreuzen 

10. dritter Wechsel auf der Mittellinie 

11. vierter Wechsle auf der Mittellinie 

12. Galopp zur Mitte, Stopp und Rückwärtsrichten

WESTERN RIDING 3
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1. Schritt, Übergang zum Trab, Trab über die Stange 

2. Übergang zum Galopp auf der rechten Hand

 3. erster Wechsel beim Kreuzen 

4. zweiter Wechsel beim Kreuzen 

5. dritter Wechsel beim Kreuzen 

6. vierter Wechsel beim Kreuzen 

7. erster Wechsel auf der Mittellinie 

8. zweiter Wechsel auf der Mittellinie 

9. dritter Wechsel auf der Mittellinie 

10. Galopp über die Stange 

11. Galopp, Stopp und Rückwärtsrichten

WESTERN RIDING 4
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1. Schritt, Übergang zum Trab,  
Trab über fie Stange 

2. Übergang zum Galopp auf der linken Hand 

3. erster Wechsel beim Kreuzen 

4. zweiter Wechsel beim Kreuzen 

5. dritter Wechsel beim Kreuzen 

6. vierter Wechsel beim Kreuzen 

7. erster Wechsel auf der Mittellinie 

8. Galopp über die Stange 

9. zweiter Wechsel auf der Mittellinie 

10. dritter Wechsel auf der Mittellinie 

11. vierter Wechsel auf der Mittellinie 

12. Galopp, Stopp und Rückwärtsrichten

WESTERN RIDING 5  
empfohlen für kleine Reitplätze
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WESTERN RIDING 6

1. Schritt, Übergang zum Trab,  
Trab über die Stange

2. Übergang zum Galopp, auf der rechten Hand  
und um den Endmarker herum

3. erster Wechsel beim Kreuzen

4. zweiter Wechsel beim Kreuzen

5. dritter Wechsel beim Kreuzen

6. vierter Wechsel und Galopp am Ende der Arena

7. erster Wechsel auf der Mittellinie

8. zweiter Wechsel auf der Mittellinie

9. Galopp über die Stange

10. dritter Wechsel auf der Mittellinie

11. vierter Wechsel auf der Mittellinie

12. Galopp bis zur Mitte der Arena, Stopp und Rückwärtsrichten
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WESTERN RIDING 7

1. Schritt, Übergang zum Trab, Trab über die Stange

2. Übergang zum Galopp, auf der rechten Hand

3. erster Wechsel auf der Mittellinie

4. zweiter Wechsel auf der Mittellinie

5. dritter Wechsel auf der Mittellinie

6. Zirkel, erster Wechsel beim Kreuzen

7. zweiter Wechsel beim Kreuzen

8. dritter Wechsel beim Kreuzen

9. vierter Wechsel beim Kreuzen und Zirkel

10. Galopp über die Stange

11. Galopp, Stopp und Rückwärtsrichten



114

Teil D: Pattern

WESTERN RIDING 8

1. Schritt halber Weg zwischen den Markern,  
Übergang zum Trab, Trab über Stange

2. Übergang zum Galopp, auf der rechten Hand

3. erster Wechsel auf der Mittellinie

4. Galopp über Stange

5. zweiter Wechsel auf der Mittellinie

6. erster Wechsel beim Kreuzen

7. zweiter Wechsel beim Kreuzen

8. dritter Wechsel beim Kreuzen

9. vierter Wechsel beim Kreuzen

10. dritter Wechsel auf der Mittellinie

11. vierter Wechsle auf der Mittellinie

12. Galopp zur Mitte, Stopp und Rückwärtsrichten
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WESTERN RIDING 9

1. Schritt, Übergang zum Trab,  
Trab über die Stange

2. Übergang zum Galopp, auf der linken Hand

3. erster Wechsel beim Kreuzen

4. zweiter Wechsel beim Kreuzen

5. dritter Wechsel beim Kreuzen

6. vierter Wechsel beim Kreuzen

7. erster Wechsel auf der Mittellinie

8. zweiter Wechsel auf der Mittellinie

9. dritter Wechsel auf der Mittellinie

10. Galopp über die Stange

11. Galopp, Stopp und Rückwärtsrichten
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RANCH RIDING PATTERN 1

1. Schritt 

2. Trab 

3. verstärkter Trab, Mitte der kurzen Seite Stop 

4. 360° Drehung nach links 

5. ½ Zirkel im Linksgalopp bis zur Bahnmitte

6. Galoppwechsel (einfach oder fliegend) 

7. ½ Zirkel im Rechtsgalopp 

8. Verstärkter Galopp an der langen Seite der Arena (Rechtsgalopp)

9. zurück zum normalen Galopp, um die Arena herum und zurück zum Mittelpunkt 

10. verstärkter Trab 

11. Schrittstangen 

12. Stop und rückwärts

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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RANCH RIDING PATTERN 2

1. Schritt 

2. Trab 

3. verstärkter Trab

4. Linksgalopp 

5. Stop, 1 ½ Drehung nach rechts 

6. verstärkter Galopp 

7. zurück zu einem Rechtsgalopp im Arbeitstempo 

8. Galoppwechsel (einfach oder fliegend)

9. Schritt 

10. Schrittstangen 

11. Trab 

12. verstärkter Trab 

13. Stop und rückwärts

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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RANCH RIDING PATTERN 3

1. Schritt 

2. Trab, Schlangenlinie 

3. im Linksgalopp um das Arenaende, dann diagonal  
durch die Bahn wechseln

4. Galoppwechsel (einfach oder fliegend) 

5. im Rechtsgalopp um das Arenaende, 

6. verstärkter Galopp an der langen Seite und durch die Ecke bis zur Mitte der ku-
ren Seite 

7. verstärkter Trab durch die Ecke 

8. Trab 

9. Trabstangen 

10. Stop, 360° Drehung in beide Richtungen 

11. Schritt, Stop und rückwärts

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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RANCH RIDING PATTERN 4

1. Schritt 

2. Trab 

3. verstärkter Rechtsgalopp 

4. normaler Rechtsgalopp 

5. Galoppwechsel (einfach oder fliegend) 

6. Linksgalopp 

7. verstärkter Trab 

8. Stop, seitwärts nach links, ½ Weg seitwärts nach rechts 

9. Schrittstangen 

10. Schritt 

11. Trabe ein Viereck 

12. Stop, 360° Drehung nach links, zurück

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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RANCH RIDING PATTERN 5

1. Schritt 

2. Schritt über Stangen 

3. Trab 

4. Rechtsgalopp 

5. Verstärkter Trab 

6. Trab 

7. Linksgalopp 

8. Galoppwechsel (einfach oder fliegend) 

9. Rechtsgalopp, Galoppverstärkung 

10. Regulärer Galopp 

11. Trab 

12. Schritt 

13. Anhalten und Rückwärtsrichten 

14. 360° Wendung in jede Richtung, egal welche Richtung zuerst

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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RANCH RIDING PATTERN 6

1. Schritt 

2. Schritt über Stangen 

3. Rechtsgalopp 

4. Verstärkter Rechtsgalopp 

5. Trab 

6. Anhalten, 1 ½ Wendungen rechts 

7. Schritt 

8. Trab 

9. Verstärkter Trab 

10. Linksgalopp 

11. Anhalten und Rückwärtsrichten 

12. Seitwärts rechts

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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RANCH RIDING PATTERN 7

1. Schritt 

2. Trab

3. Verstärkter Trab 

4. Anhalten und Rückwärtsrichten 

5. Seitwärts über die Stange nach rechts 

6. ¼ Wendung rechts, Schritt über Stangen 

7. Schritt 

8. Linksgalopp

9. Verstärkter Linksgalopp 

10. Regulärer Galopp, Galoppwechsel (einfach oder fliegend) 

11. Rechtsgalopp 

12. Trab 

13. Anhalten, eine 360° Wendung egal welche Richtung

oder

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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RANCH RIDING PATTERN 8

1. Schritt 

2. Seitwärts nach links über die erste Stange, Seitwärts nach rechts den halben 
Weg 

3. Schritt über die Stangen

4. Verstärkter Trab 

5. Trab 

6. Anhalten 360° Wendung in jede Richtung, egal welche zuerst

7. Rechtsgalopp 

8. Verstärkter Rechtsgalopp 

9. Regulärer Galopp, Galoppwechsel (einfach oder fliegend) 

10. Schritt 

11. Linksgalopp 

12. Verstärkter Trab 

13. Trab 

14. Anhalten und Rückwärtsrichten

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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RANCH RIDING PATTERN 9

1. Trab

2. Trab über zwei Stangenpaare 

3. Trab Kreis, Anhalten und Seitwärts nach links über Stange

4. Schritt 

5. Rechtsgalopp 

6. Galoppwechsel (einfach oder fliegend) 

7. Linksgalopp 

8. Verstärkter Linksgalopp 

9. Verstärkter Trab 

10. Trab 

11. Schritt 

12. Anhalten und Rückwärtsrichten 

13. 360° Wendung in jede Richtung, egal welche Richtung zuerst

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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RANCH RIDING PATTERN 10

1. Schritt 

2. Verstärkter Trab 

3. Schritt 

4. Anhalten, Seitwärts über die Stange nach links 

5. Trab 

6. Rechtsgalopp 

7. Verstärkter Rechtsgalopp 

8. Regulärer Galopp, Galoppwechsel (einfach oder fliegend) 

9. Linksgalopp 

10. Anhalten und Rückwärtsrichten 

11. 180° Wendung rechts 

12. Trab

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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RANCH RIDING PATTERN 11

1. Schritt 

2. Trab Serpentine 

3. Schritt 

4. Verstärkter Trab 

5. Trab

6. Linksgalopp 

7. Galopp über Stangen

8. Verstärkter Linksgalopp 

9. Regulärer Galopp, Galoppwechsel (einfach oder fliegend) 

10. Rechtsgalopp 

11. Galoppzirkel 

12. Anhalten und Rückwärtsrichten 

13. Seitwärts zum Tor, mit der linken Hand das Tor in den Pferch öffnen

14. Schritt durch die Rinder, mit der rechten Hand das Tor nach außen aufmachen

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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RANCH RIDING PATTERN 12

1. Schritt 

2. Trab

3. Trab über Stangen

4. Seitwärts rechts 

5. 1 1/2 Wendungen rechts 

6. Verstärkter Rechtsgalopp 

7. Rechtsgalopp

8. Verstärkter Trab 

9. Linksgalopp 

10. Schritt 

11. Trab 

12. Anhalten und Rückwärtsrichten

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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RANCH RIDING PATTERN 13

1. Schritt 

2. Schritt über Stangen 

3. Trab

4. Verstärkter Trab Serpentine

5. Rechtsgalopp 

6. Galoppwechsel (einfach oder fliegend) 

7. Verstärkter Linksgalopp, regulärer Galopp 

8. Anhalten, 1 1/2 Wendung, egal welche Richtung 

9. Trab 

10. Schritt zum Tor 

11. Mit der rechten Hand das Tor aufmachen

12. Schritt, Linksgalopp 

13. Anhalten und Rückwärtsrichten

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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RANCH RIDING PATTERN 14

1. Trab

2. Verstärkter Trab 

3. Linksgalopp

4. Verstärkter Trab 

5. Schritt 

6. Rechtsgalopp

7. Trab

8. Verstärkter Linksgalopp 

9. Regulärer Galopp, Galoppwechsel (einfach oder fliegend), verstärkter Rechts-
galopp, regulärer Galopp 

10. Trab 

11. Mit der linken Hand das Tor in den Pferch aufmachen

12. Schritt über Stangen 

13. Mit der rechten Hand das Tor nach außen aufmachen 

14. Schritt

15. Anhalten 360° Wendung in jede Richtung, egal welche zuerst

16. Rückwärtsrichten

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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RANCH RIDING PATTERN 15

1. Verstärkter Trab 

2. Anhalten, Rollback rechts

3. Rechtsgalopp 

4. Verstärkter Rechtsgalopp 

5. Trab 

6. Schritt 

7. Schritt über Stangen

8. Schritt 

9. Trab 

10. Anhalten, 360° Wendung links 

11. Linksgalopp 

12. Anhalten und Rückwärtsrichten

START

///
///

///
/

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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VWB WESTERN COMBINATION PATTERN 1 – TEIL A

1. Tor linke Hand 

2. Schritt – Schrittstangen 

3. Rückwärts L, 180° Hinterhandwendung nach links 

4. Jog, durch die ganze Bahn wechseln dabei Tritte verlängern, bei Erreichen der 
Bahn Jog 

5. Jog Stangen, durch die ganze Bahn wechseln dabei Tritte verlängern, bei Errei-
chen der Bahn Jog, 

6. Mitte der kurzen Seite links angaloppieren, fliegende Wechsel wo eingezeichnet 

7. auf die Mittellinie abbiegen und Stop bei X

Walk
Extended Walk
Trot
Extended Trot
Lope
Extended Lope
Back
Lead Change
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VWB WESTERN COMBINATION PATTERN 1 – TEIL B

1. Beginnend mit 2 Zirkeln auf der rechten Hand: der erste Zirkel groß und schnell, 
der zweite klein und langsam Mitte der Bahn Stop 

2. 2 Spins rechts 

3. 2 Zirkel auf der linken Hand: der erste Zirkel groß und schnell, der zweite klein 
und langsam Mitte der Bahn Stop 

4. 2 Spins links 

5. Großer schneller Zirkel auf der rechten Hand, diesen nicht schließen, sondern in 
gerader Linie bis hinter den Mittelmarker, Rollback links (mind. 3 m von der Ban-
de entfernt) 

6. Großer schneller Zirkel auf der linken Hand, diesen Zirkel nicht schließen, son-
dern in gerader Linie bis hinter den Mittelmarker, Rollback rechts (mind. 3 m von 
der Bande entfernt) 

7. Großer schneller Zirkel auf der rechten Hand, diesen Zirkel nicht schließen, son-
dern in gerader Linie bis hinter den Mittelmarker, Sliding Stop, Rückwärtsrichten 
zur Bahnmitte, mind. 3 m Verharren um das Ende der Aufgabe anzuzeigen
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VWB WESTERN COMBINATION PATTERN 2 – TEIL A

1. Tor rechte Hand 

2. Schritt, Quadrat 360° Turn nach links, 

3. Schritt, Schrittstangen 

4. Mitte der langen Seite Jog, Jog Stangen 

5. durch die Länge der Bahn wechseln dabei Tritte verlängern, bei Erreichen der 
Bahn Jog, 

6. durch die ganze Bahn wechseln dabei Tritte verlängern, bei Erreichen der Bahn 
Jog, 

7. Mitte der kurzen Seite links angaloppieren, fliegende Wechsel wo gezeichnet 

8. auf die Mittellinie abbiegen, Stop bei X, eine Pferdelänge rückwärts richten
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VWB WESTERN COMBINATION PATTERN 2 – TEIL B

1. Beginnend mit 2 Zirkeln auf der linken Hand: der erste Zirkel groß und schnell, 
der zweite klein und langsam, Mitte der Bahn Stop 

2. 2 Spins links 

3. 2 Zirkeln auf der rechten Hand: der erste Zirkel groß und schnell, der zweite klein 
und langsam, Mitte der Bahn Stop 

4. 2 Spins rechts 

5. Großer schneller Zirkel auf der linken Hand, Galoppwechsel in der Mitte der 
Bahn, Zirkel nach rechts, Mitte der kurzen Seite auf die Mittellinie abbiegen 

6. Geradeaus bis über den Endmarker hinaus, Rollback rechts 

7. Gerader Galopp bis über den Endmarker hinaus, Rollback nach links, 

8. Gerader Galopp bis über den Mittelmarker hinaus, Sliding Stop, Rückwärtsrich-
ten zur Bahnmitte, mind. 3 m Verharren um das Ende der Aufgabe anzuzeigen
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1. Anreiten im Schritt 

2. Mitte der langen Seite antraben und auf dem Zirkel geritten, durch den Zirkel 
wechseln 

3. Stop bei X, verharren, Hinterhandwendung nach rechts (180°) 

4. Im Trab Zirkel nach rechts, ganze Bahn wie gezeichnet, durch die ganze Bahn 
wechseln, dabei Tritte verlängern, bei Erreichen des Hufschlages normaler Trab 
und ganze Bahn 

5. Mitte der kurzen Seite links angaloppieren, ganze Bahn, auf dem Zirkel geritten 
wie gezeichnet 

6. Einfacher Wechsel (über Schritt) bei X 

7. Im Rechtsgalopp auf dem Zirkel geritten, ganze Bahn wie gezeichnet 

8. Nach der Mitte der langen Seite Stop, verharren 

9. Eine Pferdelänge rückwärts richten

VWB JUNGPFERDE BASIS PATTERN 1
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1. Anreiten im Schritt 

2. Bei X antraben und auf der rechten Hand ganze Bahn, durch die Bahn wechseln, 
dabei Tritte verlängern, bei Erreichen des Hufschlages normaler Trab, auf dem Zir-
kel geritten, durch den Zirkel wechseln 

3. Stop bei X, verharren, Hinterhandwendung nach links (180°), 

4. Im Trab Zirkel nach rechts, Mitte der kurzen Seite rechts angaloppieren, auf dem 
Zirkel geritten und 1 1/2 Mal herum 

5. Einfacher Wechsel (über Schritt) bei X 

6. Im Linksgalopp auf dem Zirkel geritten, ganze Bahn wie gezeichnet 

7. Nach der Mitte der langen Seite Stop, verharren 

8. eine Pferdelänge rückwärts richten

VWB JUNGPFERDE BASIS PATTERN 2
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1. In der Mitte der Bahn beginnend 3 Galoppzirkel links: die ersten zwei groß und 
schnell, der dritte klein und langsam. 

2. Stop, 2 Spins links. 

3. 3 Galoppzirkel rechts: die ersten zwei groß und schnell, der dritte klein und lang-
sam. 

4. Stop, 2 Spins rechts 

5. Zirkelacht: 1 Zirkel links, einfacher (über Trab) oder fliegender Wechsel, 1 Zirkel 
rechts, einfacher Wechsel (über Trab) oder fliegender Wechsel, letzten Zirkel nicht 
mehr schließen 

6. Run down, Stop 

7. Verharren, 4-6 Schritte rückwärts richten 

Bewertung gemäß dem Bewertungsmodus des VWB-Regelbuches für Reining; für 
einen fliegenden Wechsel kann der Richter Kredit geben.

VWB JUNGPFERDE REINING PATTERN 1
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1. Einreiten Im Schritt, bei X anhalten, 2 Spins rechts 

2. 3 Zirkel nach rechts: er erste groß und schnell, der zweite klein und langsam, der 
dritte groß und schnell 

3. bei X anhalten, verharren, 2 Spins links 

4. 3 Zirkel nach links: er erste groß und schnell, der zweite klein und langsam, der 
dritte groß und schnell 

5. einfacher oder fliegender Wechsel, Zirkel nach rechts 

6. einfacher oder fliegender Wechsel, Zirkel nach links, nicht beenden 

7. Run down, Stop nach dem Mittelmarker, verharren 

8. 4-6 Schritte rückwärts richten

VWB JUNGPFERDE REINING PATTERN 2
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1. Schritt, im Schritt über die Stangen 

2. Trab, im Trab über die Stangen

3. Im Schritt in die Box, 180-Grad-Drehung nach rechts, im Schritt aus der Box 

4. Vor der Bande links angaloppieren, im Galopp über die Stangen 

5. Schritt und über die Brücke 

6. Tor, vorwärts, linke Hand

VWB JUNGPFERDE TRAIL PATTERN 1
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1. Jog 

2. nach der Ecke Schritt und im Schritt über die Stangen 

3. Im Schritt über die Brücke 

4. Jog, dann links angaloppieren und im Galopp über die Stangen 

5. Jog wie gezeichnet und im Jog über die Stangen 

6. Schritt wie gezeichnet und im Schritt zwischen die Stangen, Rückwärtsrichten 

7. Hinterhandwendung nach rechts und im Schritt zum Tor 

8. Tor, vorwärts, rechte Hand

VWB JUNGPFERDE TRAIL PATTERN 2



VWB-Regelbuch

141

P
at

te
rn

2023

Aktuelle Informationen zu VWB-Events 
finden Sie auf unserer Homepage. Turnier-
termine, Ausschreibungen, Zeitpläne, 
Berichte, Meinungen. Sozusagen vom 
Turnierplatz direkt auf Ihren Bildschirm!
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